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gehabt zu hotten, wunscren wir not, , acnrroq : ch mit
diesem reizender Schnappschuß, den uns die = a Iah-
mann, Nürnberg (LGBi . zur Verfügung stellte . Der
_Osterhose " - übrigens ein echter Meister Lampe,
dessen Vorfahre einstens Albrecht Düre• Modell ge-
standen hoben soll! - huldigt dem Fortschritt und
hatte sich in diesem Fall die LGB-Gartenbohn zu.
nutze gemacht!

„Einen in der Krone . . ."
hatte flirr K Wagerie uus Kiel keineswegs,

als er se nen Crrcus Krore auf einer 32 x 22 cm gro-
ßen Platte in Große N gestaltete . Wogen und Zug•
mosd+inen sind von der Fo . Arnold, s nd jedodr z . T
verkürzt und onders angemalt . Das Zelt wurde aus
Vliseline und Zwirn (für die Verspannung) angefer•
ligt. Der Haupteingang entstand aus Pappe ; die lam-
penimilolion bestehe aus bunten Stedcnadelkbplen,
dos Gitter hol H0-Größe

2S5





Eine Messe-
Sensation
1 . Grades . .

wäre wohl diese Schmalspurbahn In Griebe N
auf 6-mm-Gleis gewesen, das „jOngtle Kind " des
Herrn Heinz Kaiser, Homburg (s. auch MIBA 12170):

Bei den Aulnahmen handet es sich wirklich um
„echte" Fotos und keine Montagen ; außerdem ist die
„Handschrift" des „kaiserlichen" Meielermodellbauers
geradezu unverkennbar . Doch lassen wir Herrn Kaiser
selbst übet die Entstehungseiner K .K .V .G . (,Kaiser-
liche Kleinbahn-Verkehrz .Gesellse hak") berichten.

li,

	

: rt besitzt r -me

	

:nh .hhn-~ :esell-
a, i Lnka, eine- kleine F1-n2-Lnk der

'•Si'l llnhrl~cfi•.n i~i .enb~innium:llsrtralr lind eine
13 1 : r. I '.I illh 1 Lid,- wie• si . bi i dir Albtal-Ver-
ke' .r1g -.l' . .h, :fl mh11 getauten 1,1 . firhaul
wurden i-:eide Modelle nach Zeichnungen aus
dem Buch Wer L)ampfloksetruppen" IZeunerth
wobei die Maltet-Lok genau dem Vorbild enl-

Abb . 1--4 . Die niedliche
kleine Schmalspur-B-Lok -
Gewicht ganze 1B g, Länge
40 mm, Höhe 22 mm ! - und
die schmalspurige Monet
(32p) im Vergleich mit ei-
nem 10 Pfennigstück und
einer voltspurigen BR 74
im N-Maßstab 1 :160 ; au-
ßerdem Motor und Ge-
Iriebe der B-Lok im Ver-
gleich zu einem 1 Pfennig-
stück (Wiedergabe in 'h
Originolgrößel



Abb . 5 u 6 D,e e

	

„_ .i
Wiedergabe Murr beuJrfe du, ., .-n
etwas überhaupt - daru 'hach bi rg r

'Aillet und ihre _Irracre en'', beide Abbildungen In originalgroßer
i, feine Steuerungsgestnngel Schier unglaublich, daß man so
barer n kann!

sprechend narbgeheut wurde,
während ich bei der B-Lok -
die im Original ein Innentrieb-
werk hat meiner Fantasie
Irenen Lauf gelassen und sie dul
Außensteuerung -umfunktio-
niert' habe Beide Loks sind ein-
heitlich lackiert (Fahrwerk rot,
Aufbau grun, Schornstein, Rauch-
kammertür, Führerstandsdach
dunkelgrau), nur der Schrfften-
maler hat seine Arbeiten nicht

Abb . 7-10 . Der t1 etgeferrigte Zahn-
riemen zur Kraftübertragung beim
Molle!-lokmodell . In eine eingekerbte
tbrfrfggummi•Wolze werden um die
Achsbohrung herum Stittdien aus
0,3 mm-Droht eingesetzt. Durch die
Krümmung des Zahnriemens kneifen
sie die .Zahnlücken" auf etwo
0,4 mm zusammen und passen sich so
den Stiftur an. Die Hartggummi-
Wolee dient gleichzeitig noch zum
isolierten Verbinden der beiden Achs-
Minen .

Hartgummi

ausgcsrcrr!

Antriebs -
Ritzet M 0,3

schar/
ansoll leiten

Gummiring 1T/
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e Asb . 11 u I : Ure asten selbst-
ggeheei te r W oggpn5 fur die 6 min.
Schmalspi,r ::es 1r ;rs Kaiser . Auch
hier wiederum besonders beach
tenswert : die u -wjhrsclre .nllch fei-
nen liergelärde

bist. etrib erledigt und so fehlen noch an den
Pöhrratihden die wichtigen Gesellsehafs-Em-
bieme .K.K.V .G ."

Soweit die Loks im allgemeinen . Nun
lsoeh eine Worte uber Konstruktionsdetails

Ilet» inlenrmant min dürften. der
eil malt im Traum daran denkt, jemals ehnh-
Litwwrollenl D . Rede.

»et der Moterenfrage ging s mit den Sdhwie-
aeben los, denn einen so winzigen

Lore 'wie er hierfür benötigt wurde, gibt es
sticht zu kauieai und so blieb nur der Sclbsibau
übrig (s. Abb . 3 a . B).

Der Anker ist dreipolig und auf jedem Anker-
horn sind 490 Windungen Kupferladcdrahl
0,04 mm aufgebracht. Die Stromzuführung er-
folgt über einen Plaehkouektor (auf eine Hart-
gummi-Sdseibe " geuhupluste" Kuplerblech-
Segmente) und über Kollektorbürslen aus
0,02 mm .dlkcm• Phosphorbronzebledh . Die
Magnete stammen aus einem Minrtriz-Motor,
sind einmal getrennt und seitwifrte in das Ge-
hfluse aus Messingrohr (9 mm Außen-0 und
9mm länge) eingelassen . Der Motor für die
Maltet Ist - damit er mehr .Dampf" hat -
mit einem 13 mm langen Anker versehen und
so war natürlich auch ein ebenso langes Ge-
häuse notwendig . Die Stromaufnahme (einge-
baut) beträgt beim Anfahren der Lok ca . 40 mA.
bei Vollast (12 V) etwa 110 mA. Die günstig-
sten Lauteigensdtalten ergeben sich jedoch in
einem Bereich von 2-7 Volt.

Auf der Motoradsse ist eine ebenfalls selbst
angefertigte Schnecke angebracht . Es blieb auch

Abb . 13 . Ein weiteres Beispiel tOr die unwohrsdhcin-
lidhen hlodellbaukOnste des Heim Kaiser ; zwei B0h-
nengel8nder Re die Personenwagen(

teer eitles endet .s

	

i

selbst tu tnadien, ,ht ,u• ,huh , . : t

	

e l
mit ganz feinem Modul lauft . Lud I, i :ri
Schnecken gibt' s nun mal umfit ihn Laren ei
heulen.

Der Antrieb bei der kleinen 13-Lok erteigt
Über die bereits genannte Schnecke, Schneciceo-
rad und Stirnräder (ebenfalls aus dem Aufzieh-
werk einer Armbanduhr) auf die vordere Achse
(Gesamtunletsetsung 50 :11 . Bei der Maltet sieht
es allerdings ein wenig anders aus . Zwar ar-
beitet der Motor auch hier über ein gleiches
Getriebe (hier allerdings auf das hintere, dreh-
bar gelagerte Drehgestell), aber der Antrieb
zum vorderen Drehgestell erfolgt mittels eines
kleinen Gututai-Zahnriemetrs auf eine Achse:
die zweite wird über die Kuppelstangen ange-
trieben . Wie man einen so feinen Zehnriemen
herstellt, zeigen die Abb. 7-10. Wenne bei
einem Nachbau nicht gleich klappen sollte . bei
mir ging es auch erst nacl dem zehntem triel>
senil ausgeslodienen Zahnrtemenl

Die Rahmenwangen beider Loks sind aus
0,3 mm Niessingblech und übet ein Pertinde-
Zwischenstücc miteinander verbunden (zur
elektrischen Trennung) . Die Räder sind nadi
dein gleichen Schema gemacht wie schon in
Hell 12'70 beschrieben, Die Achsen sind jedoch
in der Mitte getrennt und über eine Heil-
gutnmi-Muffe isoliert wieder verbunden . Somit
kann die Stromabnahme direkt über die Räder
und die Rahmenwangen erfolgen und der ganze
Arger mit Schleifern und ähnlichem .Ged g hns'
entfällt, außerdem gibt es auch keine Schwie-
rigkeiten heim Anbringen der winzigen Breios-
backen und anderer Details . Die ganze Sache
funktioniert auf Jeden Fall ganz aasgezeichne.!}

Vom „oben 'rum' ist e :gentlidi nichts besun-
deres zu berichten . Die Kupplung Ist in An-
lehnung an die bekannte N-Kupplung selbst
gebaut, da diese doch entschieden zu groß ge-
wesen wäre.
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Nicht nur eine kleine Reminiszenz an die vergangene Spielwaren-Fadimesse . . .
wndrrn g{ee}vrnik an unvcre lbhand un über Hupebalcnhüh• in 1Irb 7'70 .ind dir .r 1 .. lr tu.

v.imme au., drr dIesjahTlgrn HU-Vortühranlelte diel. Fe . (rrbr, \lärklin Cir ;unter Vrrwrnduur dr. %ui]rnr•r
Bohnhcdsaebäudev ,Seeburg HäuMem von Kihri und Wiad vuwrr Vollmrt-Bahnsteigen n .





Fürs Dampflok-Bw:

von FL-J . Spleth, Stuttgart
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Hebewinden nm. Redsetzwechsel im Bw Plochingen - entdeckt und fotogreiflert vom Verfasser,

Im kleinen Bw Plochingen an der si ei.,,
Stuttgart - Ulm - Mundeen waren e . ,1,stlil .th
Loks der Baureihe 86 (Neuheit 1971 ven Mai k
lin) zu Hause, die auf der Nebenbelin e, nee,
IrikdüselmITedc und weiter zur Schwebi :,1h1
Ah Ihren Dienst taten . Heule ringet man Mir t

hOdk VT 98 und V 100. Die Beienhiwi(' en
=ui dafür sind Dieseltankstellen er .

Aus der vergangenen Glanzzeit rosten
2._ ItUbeerinden (tfebebüdceli rechts und links
1118b8tl OlheM 8w-Gleis. Man erkennt, daß sie
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. :l leler ITravcisl :Y teile mehr 13. hehe .
%s eil, Heil viir allen) e•nllalil das Ilncheinden

Die Pierhinger Situation ist anscheinend
nicht ut)eril11 anzutreffen, wie Abh 3 zeigt
Die un der DGEG (Deutsche Gesellschalt
fttr EisenbahngesdIldtte) gekaufte sächsische

L Hebeböcke zum
VAtuhlm11» von Radsatzen

Ollthalredliend

	

den
21fChrrungen Abb . 5-10

S. 262 - in HO, ge-
beut vom Verfasser.


